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Oc r allseitigen F.rforschung unserer Naturschutzgebiete wird immer stä rkere 
Beachtung geschenkt. Das in vie ler Beziehung relativ g ut bekannte NSC Lug
teich bei Crüngräbchcn ist entomologisch kaum untersucht: Es ergab s ich die 
Gelegenheit. an läf}lich einer Staatsexamensarbeit im J ahre 1970 rcgclmäljig 
Coccincllidcnfängc in diesem Naturschutzgebiet durchzuführen. Diese Fänge 
gestatten Aussagen zu!" Habitatbindung mehrerer Arten. Für versch iedene 
Baumartcll wurde die Frage der Habitatb indung mitteleuropäischer 
Coccincl lidenartcn bereits mehrfach angeschnitten (KLAUSNITZER, 1967 : 
KLAUSNITZER und NISSLE, 1969). Hingegen liegen über die Coccinelliden 
der Krautschicht kaum ßeobachtungsergebnisse vo r. KLAUSNITZER (1961) 
nannte Allisoslicla lIovellldecim ptm cl ala, Coccidula sClltelIata, Coccidula rula 
und Hippodamia tredccil1lptlllclala als charakteri stisch fü r die Vcgetation von 
Tcichufcrn, auf Grund von Aufsammlungen vo rwiegend aus dcm Guttaue r und 
Ho lschae r Tcichgebiet. 

Um unterschiedliche Ansprüche <In das Habitat erkennen zu können , wurdcn 
im NSG Lugteich 6 versch iedene Fl<ichen von je 300 m2 CröJje zur Untersuchung 
ausgewühlt. Die einze lnen Habitate lassen sich wie folgt kurz charakte ri sieren. 

1. PlIragll1itesj Carexl jllllclI s-Hab itat 
Es domin ieren Phragmires comJnlmis (TRIN .) und mchrerc Carex-Artc n, 
7.. B. Carex clala (ALL.), earex CQnesce ns (L.), Carex v esicaria (L.). Ver
ein7.elt tritt jWICtl S eHuslIs (L.) auf. Info1ge der sehr gemischten Vegeta tion 
gestattet dieses Habitat keine siche ren Aussagen über ökologische Ansprüche 
einzelner Coccinel lidenarten. 

2. JtmclIs-Habitat 
Fast ausschlieJjlich mit jtlllclls-Arlen, besonders jll1lClIS eHuslIs (L.) und 
jWICllS cOIl(jlomeratus (L.) , bes tanden. 

3. Phragmiles-Habitat 
Ein Reinbestand von Phrag mites comullwis (TRIN.), der in einer Fläche 
vo n 3.7 ha reinem Rohrbesta nd liegt. 
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4. Eriophorllm-Habital 
Es dom inicrt Eriopl1orllm allguslifoliu/1/ (HONCK.). AuJjcl'dem kommen 
RIJ,Vuc1/Ospora alba (L.). Drosera iulcrmedia (HA YNE), Sp}w{'Jmm! sp .. 
Po lytrid!/t1l1 sp., Mol in;" cacwlea (L.) und P i llllS syluestl'is (L.) vor. Ge
keschel'l wurde nach Mög lichkeit ilusschli efjlich von Eriopl/Ortllll. 

5. Typlw-Habita t 
Es dominicrt TypIla (Illgustifolia (L.), au rJerdem ist Typ l1a lal ilol ja (L.) 
vorhanden. 

6. Carex-Habitilt 
Mchrere Carex-.'\rten domin ieren [CaJ'ex elala (ALL.), Carex {j l'llcilis (CURT.), 
Care.\' riparia (CURT.), C"rex cauescellS (L.), Care.\' uesicaria (L.)] . 

Die Lage der einze lnen Hab itate innerha lb des NSG Lugteich is t au s der 
be igegebenen Ka rte (Abbildung 1) e rs ichtlich . Insgesamt sammelte \VENDLE R 
m it eine!' verg!cich bmcn Zahl von Keschcrschlügen 2457 Cocc: nclliden
Imagines und 213 larve n, die vo n KLA USNITZER dete rmin ie r t wurden. Das 
Ergebnis, verteilt auf die e inzelnen Hab itate, ist aus Tabelle 1 ersichtlich . Mit 
27 nachgewiesenen Arten kann die Coccinellidenfauna dieses Naturschutz
gebietes a ls reichhaltig bezeichne t we rden . Eine Übe rs icht über d ie gesam
melten Larven gibt Tabelle 2. Für die häufigsten Coccinellidcn-Arten, die 
<1 uljerd cm meis t habitate igen s ind, w ird das Ma teria l nach Si.1llllncldate ll auf
geschlüsselt (Tabelle 3). 
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Ab!). I. Gcsamlilbel'sicln des NSG Lugtcich mit den sechs H:lbl uHCn 
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Tab elle I. übersicht über d ie im NSG Lugtc ich bei GI'üngriibc!l el) gesnmme!tcn 
Coccinelliden (Ima,E:ines) 

NI'. Art. 

Subcoccillclla uigilttiqlwluorpul1ct(lf(! (L.) 

CoCclrl U/(1 scuwllu la (HERBST) 

Coccldula r u la ( I'IERBST) 

Scymlllls Iw cmorrl/Oiclafis H EHBST 
5 Scymllus uurlltls (THUNB.) 
G Scymllils s lIlu ra/ls THU NB. 

Scym11us n lg r illlls K UGEL. 

Scymnlls l"u!Jrolllaclllallls (GOl-:Z E) 
Exoc/, OIllUS (JIHj(lr/pu s lulatu.~ (L.) 

10 1:;:roc/!Omu .~ III!1rOIll(ICUlafll .~ (G OEZE) 

I1 I-Ilp/>o(/(im/ll /rcefcclmpulIcwra (L. ) 

12 A do nia uar/cgCllu (G OEZE) 
13 All/ so s/ iew 1l0ucmdcci m p unellllll (L.) 

14 Adalla clcccl1."p ll ncra/a CL .) 
]5 A([alla blpullcUl/a (L.) 

\I; Cocclrwllu SCl)/ Cm punctllt(l L. 
11 Coccillclf(! {lldllf/IICp llllc/a/(! L. 

18 Coeci1lultr f/ul1/llo rdccimpusllllutu ( L.) 

19 SY11harmOlliu c011globata (L.) 

20 H(ll"mOlli(l (1lladrlJlunctara (PON T.) 
21 Myrr/I(! octodcclmgurtatu (L.) 

22 Caluia qllaltlo rdccimgultat(l (L.) 

23 PrOPY/(l ccl f/Ila l llordccim punctn/(l (L.) 

:H Anatis occf[u l el CL.) 
25 "/lCU vlgilllldllOJHI1ICta!u (1...) 

Summe deI' Individ uen 

Summe der Arten 

H a bi 1 /11 

9!) 

511 

:w 

:n , 
5 

24 

GU 415 
10 1:1 

19 

In 

" , 
" H 

" 
49 ~O !)!) 

14 

723 277 126 

16 20 

:17 
:11 1 

• 

LI' 

" 
21 

, 
" 

6 SUlnnle 

62 

24 91n 

22 

" 

'LI 

" 3 

22 

]5 83 2.1 311 

~ 111 
10 14 

36 563 132 2457 

11 " 12 

Tabelle 2. übel'sich t übel' d ie im NSG Lugteich b el G r ünSTiibch en gesamm elten 
Cocelnclliden (LarVen) 

N I'. ,'" 
Coccfclu/ti .~cll lc/iala (HERBST) 

" Coccidu l l! r u f Cl (HERBST ) 
/o';xoc/lOmu.~ qWL(l rlpr!stula/ll .~ (L.) 

H ippoclel m/n l,rcdccimpUIlCftl rtl (L.) 
AlIlsos ti C/ll 1I0uumdcci m jJIl1I C/ll U/ (L.) 

ti Adalla bljJ rmc /m ,a (L.) 
7 Coccirlc/le/. .~cIHCmJlU11Cftl/(/ L. 

Cocclnclla /rlcroylyplricll L. 
SYlllmrmOll la con"lob(ua ( L. ) 

10 H armonie/. q r/(l(frlpullcwlll (PON'!' .) 

11 Caluia que!tuordcclmgllflllltl (L .) 
12 PrOPy/uCll {J1l(Jtllordcci mpll llc fCIICl (L.) 
13 Ncom !J.~fu o!Jlotlyogllrtata (1...) 

H 1'1,cl! uiglm idllolJllllctora (L.) 

Summe deI" Individ uen 
Summe deI' Arten 

, 
10 

73 

13 

7 

3 

2!i 

; 

Hab Jt at 
3 4 5 

22 
12 

, 
11 

J" 

69 
ß 

" 

2 1 

Su mme 

H 

Hi 

:n 
3i 

lö 

51 

2 

I 213 
~ 
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Das gesammelte Material gestattet einige Aussagen zur Ökologie mehrerer 
Coccinelliden-Arten. Zunächst ist festzustellen, dafj Coccidula sClllellala, 
Allisoslicta lIouemdecimptltlclala und Propylaea quatllordeciwpllllclata die bei 
weitem häufigsten Arten der Ufervegetation des Teiches darstellen. Betrachtet 
man die einzelnen Habitate getrennt, so ergeben sich interessante Unter
schiede. Da offenbar die Struktur der Vegetation neben dem Vorkommen 
bestimmter essentieller Beutetierarten für die Habitatbindung entscheidend 
zu sein scheint, weist die Coccinellidenbesiedlung des Pltragmites-Habitats 
und des Typlta-Habitats bedeutende Ahnlichke iten auf. In bei den Habitaten 
dominiert Coccidulc. scutellata, auUerdem ist Propylaea quatllordecimpllllctata 
besonders häufig. Alle anderen Arten sind nicht sehr zahlreich . Lediglich 
Subcoccillella vigillliqllatuorptwclala ist noch erwiihnenswert. weil sie fast aus
sch liefj lich in diesen beiden Habitaten gefunden wurde, obwohl keine spezi
fische Nahrung vo rhanden ist, ebenso ExochowlIs qlladrip/lstllial /l s, der wahr
schein lich von den in der Nähe stehenden Kiefern stammen dürfte. Das }ttllCIIS

Habitat wird durch auffällige Häufigkeit von AlIisosticla Ilovemdecimpllllctata 
charakterisi ert. die auch im Phragmites "jIl1ICIlS Carex-Habitat dominiert. Auch 
im Carex-Habitat ist diese Art zahlreich vorhanden, so dafj ihre besondere 
Häufigkeit in Habitat 1 eine Erklärung findet. Das EriopllOrIllll-Habitat liefert 
nur sehr wenige Coccinelliden, die keine spezielle Aussage gestatten. 

Den besten Aufschlulj über die Habitatbindung erhält man durch den Nach
weis von Larven (siehe Tabelle 2). obwohl auch hier Nachbam und zufällige 
Gäste ebenso sorgfältig wie bei den Imagines auszuscheiden sind. Die wich
tigsten habitateigenen Arten der Ufervegetation stehender Gewässer im Flach
land s ind: Coccidula sculellala, Coccidllla rulft, Hippodawia lredecimptl11ctala 
(unabhängig davon, daU nur eine Larve nachgewiesen werden konnte), Al/iso
sl icla tlOvemdecimplltlclata und PropJty1aea qualliordecimptwctata. Jedoch ist 
Propy1aea f/twlttordecimplll1clala als euryök anzusehen, we il sie sich in ver
schiedensten Habitaten fortpflanzt, während die anderen genannten Arten auf 
die Teichufervegetalion beschränkt sind. Alle übrigen nachgewiesenen Arten 
haben, soweit dies bekannt ist. ihr Hauptvorkommen in anderen HabitateIl. 

Sehr deutlich ist eine zweigipflige Häufigkeitskurve bei Coccidula scutel1ata 
erkennbar, d ie auch bei Anisosticla llovellldecimptl1lctata und Coccidula nda 
zu bemerken ist. Die beiden Gipfel s ind durch das maximale Auftreten der 
Imag ines am Beginn der Forlpflanzungsperiode und das Schlüpfen der Käfer 
der neuen Generation erklärbar. Subcoccil!ella viginliquatuorptmclata zeigt das 
deutliche Erscheinungsbild eines temporären Besuchers. Prophylaea q1latuo r 
decimptmctata schein t aus anderen Habitaten zu Beginn der Eiablage zuzu
wandern. 

Zusammenfassung 

Im NSC l.ugteich bei Grüngräbchcn sammelte WENDLER 1970 2457 Imagines 
und 213 La rven von 27 Coccinelliden-Arten. Dabei wurden 6 verschiedene 
Habitate als SammelOächen (jeweils etwa 300 m2 Gröf}e) unterschieden: 

1. PI/ragmitesj Carex.' }utlClls-Habitat. 

2. }tmcus-Habitat, 
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3. PlJragmitcs-Habi tat. 

4. Eriopl/Omm-Habitat, 

5. Typlw-Habitat. 

6. CarC."(- Habitat. 

Insges:lInt dominieren in der Ufervcgetation des Untcrsuchungsgcbictcs 
Coccidula scuteIlata, Auisosticta lIovemclccimpulIctata und Propylaea quatuor
decimpllllclala. Rcgelm5.6ig wurdcn weitcrhin Coccidula rufa und Hippodamia 
lredecimpzmctata gefangen. AlIc dicse Artcn sind typisch für dic Teichufcl'
vegetation. Zwischen dem Pilragmiles· und Typlla-Habitat einerseits und dem 
jZtllCUS- und Carex-Habital andererseits bcstehcn bedeutcnde Unterschicde in 
der Coccinellidcnbesiedlung. In dcn erstgenannten dominiert Coccidlila sClitel-
1ala, während in den anderen Anisosticla noucllIdccimp'l1lctalCl die häufigste 
Art ist. DeI' Nachweis von Larven gestattet zusammen mit der Beurteilung der 
Häufigkeit der Imagines Rückschlüsse auf d:e Habitatbindung vcrsch:cdcncr 
Cocci nelliden -A rten. 
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